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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 377.
Donnerstag den 3. Dezember 1874.

l (590—1) Nr. 2704.

' Offert-Ausschreibung.
Infolge Erlasses des hohen k. t. Ministe,

lmms für Cultus und Unterricht vom 21. Okto«
ber 1874, Z. 14396, wird behufs Erwerbung
kmes geeigneten Baugrundes zur Erbauung einer
êhrer< und eventuell Lehrerinnenbildungsanstalt

°ber eines gemeinschaftlichen Gebäudes für beide
Anstalten in oder an den unmittelbaren Grenzen
ber Stadt Laibach hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Der Bauplatz muß, um für den Zweck be-
iüglich seines Flächenausmaßcs geeignet zu sein:

I. Für den Neubau der Lehrerbildungsanstalt
nebst Winterturnlocale, Hofraum und Soul'
merturnplatz bei einer Frontlänge von 22
bis 25 Klafter (41-7 bis 47'4 Meter)
eine Grundflüche von mindestens 700 Qua»
dratklafter (2517-7 Quadratmeter);

II. für den Neubau der Lehrerinnenbildungsan-
stalt nebst Winterturnlocale, Hofraum, Som-
merturnplatz und Kindergarten bei einer Front»
länge von 22 bis 25 Klafter (41.7 bis
47-4 Meter) eine Bodenstäche von mindestens
800 Quadratllaster^877 .". Quadratmeter)
und

^ . für beide in einem gemeinschaftlichen Gebäude
unterzubringende Anstalten bci einer Front-
länge von ^ bis 40 Klafter (68'20 bii^
75'84 Meter) eine Grundfläche von minde-
stens 1200 Quadratllafter (4316.0 Qua-
dratmeter) haben.
Diejenigen Eigenthümer welche geneigt sind,

nlei Realitäten zu verkaufen, werden somit ein-

geladen, ihre mit einer 50 kr. Stempelmarke ver-
sehenen Offerte bei dem gefertigten k. k. Landes»
schulrathe binnen längstens

14 Tagen
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung"
gerechnet, einzubringen und in denfelben anzugeben:
1. Den Verkaufspreis,
2. das Flächenmaß des offerierten Baugrundes

unter Beilage einer im größeren Maßstabe ent-
fertigten Situationsfkizze desfelben mit Einschluß
der nächsten Umgebung und des bezüglichen Ta»
bularextractes.

Laibach, am 30. November 1874.

K. k. Landes schul rath für Brain.
Drr l. l. Hofrath und Kelter der l. l. kandcSrcgicnmg

fur Kraia

VohnSlav slitter V. Widmann m. ,..
als Vorsitzender.

^ 5 9 1 ^ 1 ) Nr.^7651.

Stiftungen.
Bon den infolge Landtagsbeschlusses vom 6ten

Dezember 1872 aus dem allgemeinen Waisenstif-
tungsfonde errichteten Stiftungen sind zwei
Handstipendien jährlicher 50 st. in Erledigung
gekommen. Zum Genusse dieser Stipendien sind
krainische Waifcnlinder vom vollendeten 6. bis zum
vollendeten 15. Lebensjahre ohne Unterschied des
Gefchlechtes und der Gebmt berufen, jedoch haben
unter gleichen Verhältnissen die Ganzwaisen vor̂
den Halbwaisen und unter lctztern die vaterlosen
vor den mutterlosen den Borzug darauf.

Der Landesiusfchuß behält sich ausdrücklich
das Recht vor, die Stipendien bei eintretend« Er-
richtung eines Waisenhauses, oder beim Einkitte
günstigerer Lebens- oder Bermögensverha'ltnifse des
Stiftlings noch vor dem vollendeten 15. Lebens-
jahre des Stiftlings einzuziehen. Es ist »eiters
Bedingung des Stiftungsgenusses, daß die Ttist-
linge einen ordentlichen Lebenswandel führen und
der Vollsschulpslicht in gesetzlicher Weise entsprechen.

Bewerber um diese Stipendien haben in ihren
ungestempelten an den Landesausschuß zu stplisie-
renden Gesuchen das Alter durch Borlage des Ge-
burtsscheines, die Art ihrer Verwaisung, ihren
jetzigen Aufenthalt, den Umstand, ob sie bereits
eine Volksschule besuchen, nachzuweisen und ins<
besondere anzugeben, wer ihr gesetzlicher oder ge
richtlich bestellter Vertreter ist.

Die Gesuche sind im Wege der betreffenden
k. k. Bezirkshauptmannschaft, in der Stadt Laibach
im Wege des Stadtmagistrates

bis 15. J ä n n e r 1875

an den Landesausschuß zu leiten.
Laibach, am 26. November 1874.

Vom krainischen Landesansschuse.

(588-3) Nr. 7756.

Kundmachung.
Ich finde die Abhaltung von Viehmärlten

in dem unterstehenden Bezirlsbereiche wieder zu
gestatten.

Rudolfswerth, am 29. November 1874.
Der l. l. Vezirlehlluptmann: Vkel.


